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Während beim Militär immer mehr Abstriche gemacht werden, schnellen die Gesundheitskosten in die

Höhe. So entwickelt sich die Prämienverbilligung zu einer der teuersten Staatsausgaben überhaupt -
«und dies, ohne dass die Öffentlichkeit dies realisiert», schreibt die «NZZ am Sonntag» (3. Mai). Im

nächsten Jahr steigen die Prämienverbilligungen bereits auf 3,9 bis 4 Milliarden Franken an. Dazu der

Autor Markus Häfliger zu dieser neuen Situation: «Das heisst, dass der Staat in diesem Bereich

erstmals mehr Geld ausgibt als für die ganze Landwirtschaft (3,55 Milliarden im Jahr 2008) und gleich

viel wie für die Armee (3,98 Milliarden). Pro Kopf sind das 526 Franken.» (-r.)

Armeepolitisches

Armeechef bleibt
Nationalrat. - Der Chef der Armee soll nicht
durch einen Generalstabschef alter Schule ersetzt

werden. Der Nationalrat hat einer Parlamentarischen

Initiative der SVP mit 93 zu 51 Stimmen

bei 27 Enthaltungen eine Absage erteilt. Für die

Mehrheit soll die Armee jetzt konsolidiert und

nicht wieder reorganisiert werden. Verteidigungsminister

Ueli Maurer habe die Hierarchie in der

Armeeführung wiederhergestellt und sich in die

vorderste Position geschoben. (-r.)

Absage an eine

Freiwilligenarmee
Nationalrvt. - Die grosse Kammer lehnt es ab,

die allgemeine Wehrpflicht für Männer durch einen

freiwilligen Zivil- oder Militärdienst für Frauen

und Männer zu ersetzen. Er hat eine Initiative der

SP mit 115 zu 49 Stimmen verworfen. Mit der

Abschaffung der Milizarmee und der Wehrpflicht
würde ein erster Schritt zur Abschaffung der Armee

gemacht, argumentierte die Mehrheit. (-r.)

Die Schützen schiessen zurück
Waffeninitiative. - Eine Volksinitiative will
Armeewaffen aus Privathaushalten verbannen. Am

Feldschiessen starteten die Sportschützen ihren

Kampf gegen das Begehren. «Bevor die Emotionen

im Abstimmungskampf richtig hoch gehen,

wollen wir die Bevölkerung für die negativen

Auswirkungen sensibilisieren», erklärt die Präsidentin

des rund 250 000 Mitglieder zählenden Schweizer

Schiesssportverbandes (SSV), Dora Andres.

Und welcher Anlass wäre dafür besser geeignet als

das Eidgenössische Feldschiessen? Gefährlich ist

aus Sicht der FDP-Politikerin die Waffeninitiative,

weil die Imtianten ihre wahren Ziele nicht
offen legen würden. «Sie geben vor, die Sicherheit

der Bevölkerung erhöhen zu wollen. Doch eigentlich

handelt es sich um einen weiteren Schritt zur

Abschaffung der Armee. Das ist traurig», sagt
Andres. (-!")

Ruag greift nach den Sternen

Bern. - Der Technologiekonzern OC Oerlikon strafft

sein Portfolio und veräussert seine Raumfahrtsparte
Käufer ist der bundeseigene Riistungs- und

Technologiekonzern Ruag Er wird den Preis für Oerlikon

Space bar bezahlen. Analysten schätzen den Preis,

den Ruag flir Oerlikons Raumfahrtsparte zahlt, auf
zwischen 150 und 200 Millionen Franken. Offiziell
sind aber keine Zahlen bekannt. Das Geschäft soll

Mitte 2009 abgewickelt werden. Die Kartellbehörden

müssen der Transaktion zuerst aber noch

zustimmen Alle heute bei Oerlikon Space beschäftigten

380 Mitarbeiter m der Schweiz werden von Ruag
übernommen

Während OC Oerlikon mit der Geschäftssparte Ballast

los wird, kann Ruag mit dem Zukauf seine Position

in der europäischen und US-amerikanischen

Luft- und Raumfahrtindustrie «in erheblichem Masse»

verstarken. (-r.)

Uniform-Pflicht im Ausgang

Bern. - «Die Schweizer Mihzarmee darf und soll, in
korrektem Tenü, sichtbar sein.» Mit dieser Erklärung

lehnt der Bundesrat eine Motion ab, mit der

Nationalrat Hans Widmer (sp., Luzern) die Abschaffung

der Uniformpflicht im Ausgang verlangt
(Armee-Logistik berichtete in der letzten Ausgabe

darüber). Für den Bundesrat stellt der «sichtbare Bürger

in Uniform» in der Milizarmee «einen nicht zu

unterschätzenden Wert» dar. Die Unterscheidung
zwischen Zivil- und Militärpersonen im Ausgang wäre

für die militärische Sicherheit, die Polizei und die

Kontrollorgane der Truppe nicht mehr auf den ersten

Blick möglich. (-r.)
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Postfach 2143, 6002
Luzern - Fax: 041 240 38 69
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Adress- und Gradänderungen

für Mitglieder SFV: Zentrale Mutationsstelle SFV, Postfach, 5036
Oberentfelden, Telefon: 062 723 80 53, E-Mail: mut@fourier.ch

für Mitglieder SOLOG: Zentrale Mutationsstelle SOLOG, Stein-
berggasse 59, 8400 Winterthur, Telefon 052 268 19 73,
E-Mail: mut@solog.ch

für Mitglieder VSMK: Mutationsstelle VSMK, Gossauerstrasse
61/1, 9100 Herisau, E-Mail: vonaesch@gmx.ch

für ALVA-Mitglieder: Stabsadj Sandra Rossi, Tuchschmid-
weg 6, 5000 Aarau, E-Mail: sandro.rossi@alvaargau.ch
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